
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 12.11.2025 
Fachbereich: Ordnungsverwaltung 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0196 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

27.11.2025 3 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

01.12.2025 5.2 Öff. 11   

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

04.12.2025 4.2 Öff.    

 
    

 
Anpassung der Beschaffung von Notstromaggregaten zur Einspeisung der Feuerwehrhäu-
ser 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe empfiehlt / Der Haupt- und Finanzausschuss emp-
fiehlt / Der Verbandsgemeinderat Rhein-Selz beschließt die Beschaffung von zwei Stromersatzanhä-
ngern zum Preis von insgesamt 140.000€. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 12801-082900-4-19 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 140.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
      
      

(Meinhard)  (Mader)   (Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichslei-

ter/in 
  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Beschluss vom 14.12.2023 zur Beschaffung von Notstromaggregaten zur Einspeisung der Feuer-
wehrhäuser sah vor, dass die Stromerzeuger in den jeweiligen Gerätehäusern lagern und im Bedarfsfall 
z.B. via Palette und Hubwagen am Gebäude in Stellung gebracht werden, oder auch auf diesem Wege 
via MZF verbracht werden können. Während der Feuerwehrbedarfsplanung sprachen mehrere As-
pekte gegen dieses Vorgehen. Statt sieben kleinerer Stromerzeuger, sollen zwei leistungsstärkere 
Stromerzeuger beschafft werden, die auf einem Anhänger integriert, mit einem eigenen Lichtmast und 
Möglichkeiten zur Verlastung von benötigten Kabeln, Kupplungen und Adaptern samt Werkzeug aus-
gestattet sind. Durch diese Maßnahmen wird unter anderem auf sich verändernde Gebäudetechnik 
hinsichtlich der Warmwassererzeugung und der sich durchsetzenden Wärmepumpentechnik reagiert. 
 
Die Notwendigkeit des siebten Stromerzeugers entfiel durch den Umzug der Feuerwehreinsatzzentrale 
in die Rheinallee 66 komplett. Es wurden alle betreffenden Feuerwehrhäuser einer Energiebedarfsbi-
lanz unterzogen. 
 
 
 
 
 
  
 
 


